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Ausgangslage für die AG Ausschreibung

 Ausschreibungen wurden nicht präzise formuliert

 Keine Transparenz der Vergaben

 Angebote waren nicht vergleichbar

 Angebotsinhalte wurden Mitanbietern zugänglich gemacht

 Kriterien der Angebotsbewertungen waren nicht nachvollziehbar

 Fehlende Wettbewerbsgerechtigkeit

 Interessierte Orgelbauer wurden nicht zur Angebotsabgabe aufgefordert

 Bei öffentlichen Zuschüssen müssen die Vergabekriterien der VOB/A und der UVgO
berücksichtigt werden 
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Zweck und Inhalt der Materialien

 Sensibilisierung für die Problematik bei Ausschreibungen

 Vermeidung überflüssiger Arbeit insbesondere für die Orgelbauer

 Materialsammlung für die Gestaltung einer Ausschreibung

 Darstellung der verschiedenen Ausschreibungsverfahren

 Rechtssicherheit für die Orgelsachverständigen
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Entwicklung der Vergabe- und Vertragsordnungen

1900: Werkvertragsrecht des BGB §§ 631 ff. BGB

1926: Verdingungsordnung für Bauleistungen

2002: Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen VOB/A, VOB/B, VOB/C

2019: EU-VOB/A für Auftragsvergabe oberhalb der EU-Schwellenwerte
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Landeskirchliche Vorschriften

 Bremen: Richtlinien für die Bewilligung von Zuschüssen/Orgeln (2017)

 Baden: RVO zum Baugesetz der Ev. Landeskirche in Baden (2023)

 EKBO: RVO für die Pflege und Erhaltung der Orgel (2014)

 Hannover: Verwaltungsanordnung Orgel (2017)

 Hessen und Nassau: Verwaltungsverordnung über die Gewährung von Zuweisungen und 
Darlehen zur Reparatur und Beschaffung von Orgeln (2013)

 EKM: Verordnung zur Durchführung des Baugesetzes (2020)
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Vergaberichtlinien der Landeskirche Hannovers

Evangelisch-lutherische Landeskirche Hannovers

Richtlinien für die Vergabe von Bauleistungen an und in kirchlichen Gebäuden und 
Räumen

Vom 26. Juni 2009

I. Allgemeine Vergabegrundsätze

II. Anwendung der Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen Teil A

Bei der Vergabe von Bauleistungen soll die Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
Teil A (VOB/A) in ihrer jeweils geltenden Fassung nach Maßgabe der nachfolgenden 
Bestimmungen angewendet werden.
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Drittmittelgeber fordern Einhaltung öffentlicher Vorschriften

 Bundeshaushaltsordnung (BHO)

 Allgemeine Nebenbestimmungen für Zuwendungen zur Projektförderung 
(ANBest-P)

 Richtlinie für die Durchführung von Zuwendungsbaumaßnahmen (RZBau)

 Wertgrenzenverordnungen der Bundesländer (NWertVO, HVTG)

 Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen Teil A (VOB/A)

 Vergabebestimmungen im Anwendungsbereich der Richtlinie 2014/24/EU (EU 
VOB/A)

 Unterschwellenvergabeverordnung (UVgO)

 Verordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge (VgV)



Annegret v. Collande, Thomas Wilhelm, 22. Mai 2024 9

Öffentliche Vergabevorschriften

 VOB Teil A – Vergabeverfahren für Bauleistungen endet mit der Vergabeentscheidung

 VOB Teil B – Vertragsbedingungen für die Ausführung von Bauleistungen endet mit der 
Abnahme der Leistung

 VOL Teil A wird in den Bundesländern sukzessive durch Bedingungen für die 
Unterschwellenvergabeordnung (UVgO) ersetzt.

 VOL Teil B enthält Vertragsbedingungen für Leistungen, gilt weiterhin bei öffentlichen 
Aufträgen

 Für Vergaben oberhalb der Schwellenwerte gelten VgV und VOB/A EU

 Für Vergaben unterhalb der Schwellenwerte gelten UVgO und VOB/A
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EU-Schwellenwerte für europaweite Ausschreibung

2020 - 2021
Vergabe von Bauleistungen 5.350.000 EUR
Vergabe von Liefer-/Dienstleistungen 214.000 EUR

2022 – 2023
Vergabe von Bauleistungen 5.382.000 EUR
Vergabe von Liefer-/Dienstleistungen 215.000 EUR

2024
Vergabe von Bauleistungen 5.538.000 EUR
Vergabe von Liefer-/Dienstleistungen 221.000 EUR
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Schwellenwerte und Ausschreibungsverfahren

 Für die Wahl des korrekten Ausschreibungsverfahrens ist der Auftragswert 
möglichst präzise zu schätzen bzw. zu ermitteln.

 Bei der Schätzung des Auftragswerts ist vom voraussichtlichen Gesamtwert der 
vorgesehenen Leistung ohne Umsatzsteuer auszugehen.

 Maßgeblicher Zeitpunkt für die Schätzung des Auftragswerts ist gemäß 
Vergaberecht der Tag, an dem die Bekanntmachung zur Vergabe abgesendet 
oder das Vergabeverfahren auf andere Weise eingeleitet wird.

 Überschreitet der geschätzte Auftragswert den festgelegten Schwellenwert, muss
die Vergabe europaweit ausgeschrieben werden.

 Europaweite Ausschreibungen müssen über das Amt für Veröffentlichungen der 
Europäischen Union veröffentlicht werden.
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Wertgrenzen im Unterschwellenbereich

 Wertgrenzen in den Vergabeordnungen selbst

 Wertgrenzen in kirchlichen Vergabeordnungen

 Wertgrenzen der Bundesländer für Verfahren gemäß VOB/A, VOL/A und UVgO

• Rechtsgrundlage sind die jeweiligen Vergabe- und Tariftreuegesetze der 
Länder

• Regelmäßige Anpassung der Werte
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Vergabehandbuch des Bundes (VHB)
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Allgemeine Nebenbestimmungen  für die Zuwendung zur 
Projektförderung (ANBest-P)
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Beispiele für Auflagen von Drittmittelgebern
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Das Instrument Orgel und das Vergaberecht

 Allgemeine Einordnung als Bauleistung, damit gilt im öffentlichen Bereich die VOB.

 Im kirchlichen Bereich ist auch das Werkvertragsrecht nach BGB anzutreffen, das 
allerdings erst mit der Ausführung der Arbeit einsetzt.

 Alternativ wäre auch die VOB/B für die Durchführung der Orgelbaumaßnahme anwendbar.

 Verknüpfung von planerischen, baulichen und künstlerischen Leistungen bei einem Bieter 
bzw. Auftragnehmer.

 Die Anwendung der VOB im Orgelbereich gerät leicht an ihre Grenzen.

 Die Beschränkte Ausschreibung ist für Reparaturen, Reinigungen, Überholungen, 
Restaurierungen und Rekonstruktionen anwendbar.

• Nebenangebote als Raum für die Kreativität der Bieter

 Für  Orgelbaumaßnahmen mit planerischer Qualität ist ein offeneres Verfahren 
(Verhandlungsvergabe) sinnvoller. Diese ist im Unterschwellenbereich allerdings nur für 
Lieferungen und Dienstleistungen vorgesehen (UVgO).
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Handlungsempfehlungen 1

 Handeln Sie nach den Grundsätzen der Materialien:
• Gleichbehandlung aller Bieter
• Präzise Darstellung des Auftragsgegenstandes und der Wünsche des Auftraggebers
• Kommunikation der Bewertungskriterien vorab
• Wahrung des geistigen Eigentums der Bieter

 Machen Sie sich im Vergaberecht kundig!

 Eruieren Sie genau, welche Voraussetzungen zu erfüllen sind:
• Welche Geldgeber kommen grundsätzlich in Frage?

• Sollen höhere Standards eingehalten werden, um Kirchengemeinden die Chance auf 
öffentliche Zuwendungen zu erhalten?

• Bei kircheninterner Bezuschussung ist die Berücksichtigung der internen 
Verwaltungsvorschriften ausreichend.
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Handlungsempfehlungen 2

 Machen Sie sich kundig, welche Informationen zum Verfahren
• die Bieter bekommen müssen.
• die Bieter nicht bekommen müssen!
• Sichern Sie sich gegebenenfalls über eine Rechtsabteilung ab.

 Verwenden Sie zur Dokumentation und Kommunikation von Ausschreibungsverfahren die 
entsprechenden Formblätter, zu finden unter:
• Vergabehandbuch des Bundes, Vorlagen für die öffentlichen Auftraggeber
• Leitfaden der AG Ausschreibung
• Vorlagen der Diözesen oder der Landeskirchen
• Regen Sie die Erstellung von Vorlagen an.
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Handlungsempfehlungen 3

Dokumentieren Sie Ihre Überlegungen zur Auswahl des Vergabeverfahrens 
ausführlich.

• Gerade, wenn offizielle Verfahren oder die Vergabeart modifiziert werden 
müssen.

• Halten Sie vorab Rücksprache mit Rechnungsprüfungsämtern, Prüfdirektionen 
etc.

• Im Streitfall ist das Vorhandensein einer Dokumentation zum Nachweis Ihrer 
Überlegungen wichtig.
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Vorarbeiten 1

 Informieren Sie sich gründlich über die für Orgelbaumaßnahmen in Frage kommenden 
Ausschreibungs- und Vergabeverfahren:
• Freihändige Vergabe
• Verhandlungsvergabe mit/ohne Teilnahmewettbewerb
• Beschränkte Ausschreibung mit/ohne Teilnahmewettbewerb
• Öffentliche Ausschreibung

 Informieren Sie sich über die geltenden Bestimmungen:
• Vergabeordnungen der einzelnen Diözesen oder Landeskirchen
• Wertgrenzen der öffentlichen Gesetzgebung (VOB/A)
• Wertgrenzen der einzelnen Bundesländer
• Aktuelle, teilweise jährlich erscheinende Novellen (zunehmende Anhebung der 

Wertgrenzen)
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Vorarbeiten 2

 Nehmen Sie Kontakt mit der Vergabestelle Ihrer Diözese oder Landeskirche auf, 
ggf. auch mit der (Bau-)Rechtsabteilung.

 Kontaktieren Sie eventuell weitere Stellen wie die Landesämter für 
Denkmalpflege oder die für LEADER-Mittel zuständigen Aufsichtsstellen.
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Aktuelle Freigrenzen in Hessen



Annegret v. Collande, Thomas Wilhelm, 22. Mai 2024 23

Vorarbeiten 3

 (Archiv)Recherche:
• Dokumentation der Historie des Instruments und Vergleich mit dem 

vorhandenen Bestand
• Ermittlung längerfristig bestehender Problemstellen am Instrument 

(Konstruktionsdefizite etc.)

 Genaue Beschreibung von Instrument und Leistung
• um zielgenaue Angebote zu erhalten
• um den Anbietern eine möglichst breite Wissensbasis zur Verfügung zu stellen
• Die Beschreibung jeder Schraube ist auch nach VOB/A nicht erforderlich 

„Leistungsbeschreibung mit Leistungsprogramm“ (§ 7c VOB/A)
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Beschränkte Ausschreibung mit TW 1

 Veröffentlichung auf einer Vergabeplattform

• Fall EKHN: Hessische Ausschreibungsdatenbank (HAD)

• Einstellung über den Account der Kirchenverwaltung

• Einfache Eingabe durch eine Eingabemaske

• Festlegung der Eignungsnachweise und der Kriterien zur Angebotsbewertung. (Ein 
Kriterium darf nicht doppelt abgefragt werden!)

• Ausschluss der Nachforderung fehlender Unterlagen möglich

• Angaben zur Zulassung von Nebenangeboten

• Festlegung und Kommunikation der Anzahl der Bieter (mindestens 5, weniger nur wenn 
weniger qualifizierte Anfragen eingehen.)

 Auswertung des Teilnahmewettbewerbs

• Die Bewertung muß verbindlich nach den festgelegten Kriterien erfolgen.

• Dokumentation und Kommunikation der Ergebnisse, Verwendung von Formblättern und 
Vorlagen.
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Beschränkte Ausschreibung mit TW 2

 Versand der Ausschreibungsunterlagen für alle Bieter zum gleichen Zeitpunkt

 Bieter, die nicht am Teilnahmewettbewerb teilgenommen haben, dürfen nicht aufgefordert werden.

 Kommunikation auf Rückfragen für alle Bieter zum gleichen Zeitpunkt / am gleichen Tag

 Submissionstermin am Ende der Angebotsfrist
• Einladung an die Bieter zum Zweck der Teilnahme
• Öffnung der Angebote
• Rechnerische Prüfung
• Anfertigung einer Niederschrift (keine Veröffentlichung, Einsicht / Kommunikation auf Verlangen 

der Bieter)
 Bewertung der Angebote, ggf. Nachforderungen oder Ausschluss von Angeboten

 Zuschlagserteilung im Rahmen der Bindefrist der Angebote (nach VOB/A § 10: 30 Kalendertage!)

 Dokumentation und Kommunikation der Ergebnisse nach VOB/A, Verwendung von Formblättern und 
Vorlagen
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Problemzone Beschränkte Ausschreibung

 Es kann nur ein Leistungsumfang ausgeschrieben werden. Allerdings können 
Nebenangebote zugelassen werden. Hinweise auf denkbare Nebenangebote sind 
zulässig.

 Auftragsvergabe in enger zeitlicher Nähe der Angebotsbewertung

 Koordination von Gutachtenerstellung und KV-Sitzung

 Zuschlag auf das wirtschaftlichste Angebot

 Die Bewertung kann auch im einstufigen Verfahren nach einer Bewertungsmatrix 
erfolgen. Dabei ist das Angebot, auf das die meisten Punkte entfallen, 
automatisch das wirtschaftlichste.
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Verhandlungsvergabe / Verhandlungsverfahren 1

 Teilnahmewettbewerb bei Erfordernis entsprechend der Beschränkten Ausschreibung
 Wenn Öffentliche oder Beschränkte Ausschreibung nicht anwendbar, siehe insbesondere 

§8 UVgO
 Verhandlungsvergabe entspricht dem Verhandlungsverfahren und dem wettbewerblichen 

Dialog im Oberschwellenbereich.
 Gleichbehandlungspflicht aller Bieter
 Angebotsunterlagen sind vertraulich zu behandeln.
 Verfahrensablauf sinnvollerweise am Verhandlungsverfahren nach VOB/A EU orientiert.
 Ende nach einer Runde nach einem entsprechenden Vorbehalt möglich.
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Verhandlungsvergabe /Verhandlungsverfahren 2

 Ablauf des Verfahrens:
• [Teilnahmewettbewerb]

• Erste Verfahrensrunde mit mindestens drei Bietern.

• Sollten weniger geeignete Teilnahmeanträge eingegangen sein, darf auch mit einer 
geringeren Bieteranzahl gearbeitet werden.

• Beliebig viele Verfahrensrunden möglich

• Die Anzahl der Bieter kann von Verfahrensrunde zu Verfahrensrunde verringert 
werden, jedoch nicht unter drei.

• Besondere Ankündigung der letzten Verfahrensrunde zur Vorlage der finalen Angebote

• Angebotsbewertung
• Kommunikation der Ergebnisse
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Kriterien zur Angebotsbewertung - Matrix

 Zuschlag nur auf das wirtschaftlichste Angebot (§ 16d VOB/A). Zur Ermittlung kann eine Matrix 
dienen.

 Es gibt zur Erstellung einer Matrix keine verbindlichen Vorlagen!

 Der im Leitfaden enthaltene Vorschlag stellt nur eine Möglichkeit dar, wie eine Matrix erstellt 
werden kann.

 Sie können und sollten die Bewertungskriterien den jeweiligen Projekten anpassen.

 Die Bewertungskriterien müssen in den Ausschreibungsunterlagen kommuniziert werden. Im 
Fall eines Teilnahmewettbewerbs bereits mit dessen Ausschreibung.

 Preis oder Kosten müssen zwingend berücksichtigt werden, nach Empfehlung des OLG Dresden 
mit mindestens 30%.

 Bei zweistufigen Bewertungen darf ein Kriterium nicht zweimal abgefragt werden, es muß also 
mit Genauigkeit gearbeitet werden!

 Kriterien können prinzipiell so gestaltet werden, dass ein gewünschtes Bewerberfeld auch 
erreicht werden kann.
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Beispiel Teilnahmewettbewerb Orgelneubau
 VHB-Formblatt 124, Eigenerklärung zur Eignung oder Präqualifikationsnachweis
 Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestlohn bei öffentlichen Aufträgen unter 

Berücksichtigung der Vorgaben des Hessischen Vergabe- und Tariftreuegesetz (HVTG) vom 12. Juli 
2021, GVBl. S. 338

 Orgelbaumeister oder vergleichbar
 Restaurator im Orgelbauhandwerk oder vergleichbar
 Jährlicher Mindestumsatz in Höhe von € xxx.xxx,xx. Vorzulegen sind die Umsätze der 

zurückliegenden drei Kalenderjahre.
 Nachweis von zwei Orgelprojekten vergleichbarer Größe innerhalb der letzten fünf Jahre.
 Einschlägige Erfahrung in den Bereichen Restaurierung und Neubau, Vertrautheit mit symphonischen 

Orgelkonzepten, auch in technischer Hinsicht.
 differenzierte Arbeit in unterschiedlichen musikalischen Kontexten und Stilen
 Vorlage exemplarischer Prospektentwürfe ausgeführter oder auch nicht ausgeführter Projekte
 Angaben zum Mitarbeiterstab mit Anzahl der Personen, deren Qualifikation und Erfahrungen mit 

vergleichbaren Projekten
 Benennung der Zulieferer von Großbauteilen wie Bälgen, Windladen, Trakturelementen, Spieltisch, 

Pfeifenwerk etc. 
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Beispiel Teilnahmewettbewerb Restaurierung

 VHB-Formblatt 124, Eigenerklärung zur Eignung oder Präqualifikationsnachweis
 Verpflichtungserklärung zu Tariftreue und Mindestlohn bei öffentlichen Aufträgen 

unter Berücksichtigung der Vorgaben des Hessischen Vergabe- und 
Tariftreuegesetz (HVTG) vom 12. Juli 2021, GVBl. S. 338

 Orgelbaumeister oder vergleichbar (Eigenerklärung ausreichend)
 Restaurator im Orgel- und Harmoniumbau oder vergleichbar
 Angaben zur Belegschaft und deren Qualifikation
 Ausbildungsbetrieb
 Eingehende Erfahrung in der Bearbeitung komplexer Orgelrestaurierungen […]
 Eingehende Erfahrung im Umgang mit vorgeprägtem Pfeifenwerk […]
 Kenntnis der Arbeitsweise des Orgelbauers XXX bzw. seines Umfeldes […]
 Restauratorische Bearbeitung von Instrumenten, die in der Nachkriegszeit nach 

den damaligen Gesichtspunkten restauriert und umgebaut worden sind […]
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Beispiel einer Matrix - Orgelneubau

 Prospektentwurf (15%)

 Konstruktion des Orgelinneren (10%)

 Spieleigenschaften, funktionale Qualität (10%)

 Handwerkliche Ausführungsqualität (10%)

 Musikalische Qualität (20%)

 Allgemeiner Eindruck des Angebotes (5%)

 Preis (30%)

 Für jeden der genannten Einzelaspekte werden Punkte in der Reihenfolge 0,1,2,3 und 5 
(Erwartungen nicht erfüllt bis Erwartungen in besonderer Weise erfüllt) vergeben. Aus der 
Multiplikation mit den Prozentsätzen ergibt sich die Gesamtpunktzahl (maximal 500).
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Beispiel einer Matrix - Restaurierung

 Spieleigenschaften, funktionale Qualität (15%)

 Handwerkliche Ausführungsqualität (15%)

 Ästhetische Ausführungsqualität (10%)

 Musikalische Qualität (30%)

 Preis (30%)

 Für jeden der genannten Einzelaspekte werden Punkte in der Reihenfolge 0,1,2,3 
und 5 (Erwartungen nicht erfüllt bis Erwartungen in besonderer Weise erfüllt) 
vergeben. Aus der Multiplikation mit den Prozentsätzen ergibt sich die 
Gesamtpunktzahl (maximal 500).


